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BUBENREUTH. Sieben neue Gemein-
derätinnen und Gemeinderäte hat
Bubenreuths Bürgermeister Norbert
Stumpf während der konstituieren-
den Sitzung in der Schulturnhalle ver-
eidigt. Dabei ging es ausgesprochen
und ungewohnt harmonisch zu.

Neu in diesem Ehrenamt sind
Christiane Bayer, Isabelle Buchheidt-
Dörfler, Jürgen Zeilmann, Andrea
Horner-Schmid (alle CSU), Lea Bei-
fuß und Mara Kortmann (beide Grü-
ne) sowie Moritz Zelkowicz (SPD).
Stumpf betonte, dass nun neun Män-
ner und sieben Frauen die Gemeinde
vertreten, was er als „eine anständige
Durchmischung“ bezeichnete. Die
beiden ältesten Ratsmitglieder seien
66 und 67, die beiden jüngsten 19
und 21 Jahre alt. Das Durchschnittsal-
ter der Ratsmitglieder beträgt 45,7
Jahre. Er sei „begeistert“, dass sich
auch so junge Menschen für Buben-
reuth engagieren würden, sagte der
Bürgermeister.

Die CSU stellt nun sieben Räte, die
Grünen vier, die SPD drei und die Frei-
en Wähler zwei. Der Bürgermeister
gehört der CSU an. Er hatte noch eine
feine Pointe bereit: Denn Bubenreuth

ist in diesem Jahr 777 Jahre alt, und
das Gesamtalter aller Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäte beträgt lusti-
gerweise ziemlich genau 777 Jahre.

Aus den Reihen aller Ratsmitglie-
der wurde Johannes Karl (SPD) mit elf
Stimmen als zweiter Bürgermeister
in seinem Amt bestätigt. Einstimmig
beschloss der Rat, die alte Geschäfts-
ordnung erst einmal beizubehalten
und in der nächsten Sitzung eine
neue zu verabschieden. Dass die Sit-
zung so harmonisch verlief, schien
den Bürgermeister zu überraschen.
Er meinte dann auch: „Mal schauen,
wie lange das so bleibt“.

Mit ökumenischer Andacht
Während einer ökumenischen

Andacht, die von der evangelischen
Pfarrerin Christiane Stahlmann und
ihrem katholischen Kollegen
Mathew Kiliroor gehalten wurde,
hob Stahlmann die großen Herausfor-
derungen hervor, die auf die Gemein-
derätinnen und Gemeinderäte
zukommen.

Die scheidenden Räte sollen nach
Corona mit einer Feier würdig verab-
schiedet werden.  kds

ECKENTAL. Verabschiedung, Vereidi-
gung und Start in die neue Amtsperi-
ode: Die erste Sitzung des neuen
Marktgemeinderates in Eckental war
ungewöhnlich. 15 Punkte umfasste
die Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung, die wegen der Corona-
Beschränkungen in der Georg-Hänf-
ling-Halle stattfand. Reinhard Zeiß
(CSU) wurde im Amt des zweiten Bür-
germeisters bestätigt. Felix Zosel von
der UBE wurde zum dritten Bürger-
meister gewählt.

Die Kommunalwahl bringt für den
Marktgemeinderat in Eckental perso-
nell eine Frischekur: Acht Räte und
Rätinnen schieden aus, acht neue
Mitglieder, darunter mit der Jungen
Union auch eine neue Fraktion, wur-
den ins Gremium gewählt.

Am längsten von den Verabschie-
deten gehörte Thekla Mück dem Rat
an. 24 Jahre lang saß die Fortherin
für die SPD im Gremium. Günter Fen-
sel und Harry Wörner gehörten dem
Marktgemeinderat 18 Jahre lang an.
2017 hatten beide mit der von Bürger-
meisterin Ilse Dölle gegründeten
UBE gebrochen und waren seither als
Parteilose im Rat. Mit ihnen und
Mück schieden drei nicht nur sehr
bekannte, sondern oft auch unbeque-
me und eigenständige Gesichter der

Eckentaler Kommunalpolitik aus
dem aktiven politischen Geschehen
aus, die, so Bürgermeisterin Dölle,
engagiert für Themen und Bürger
kämpften. Verabschiedet wurden
auch Albrecht Müller von den FW,
der zwölf Jahre im Rat saß, sowie die
SPD Rätin Elke Riedel nach siebenein-
halb Jahren.

Eine Amtsperiode lang waren Frie-
der Schultz und Angelika Naßler (bei-
de UBE) und Horst Siebenkees (FW)
Mitglieder des Eckentaler Gemeinde-
rates. Auch der langjährige Herpers-
dorfer Ortsprecher Werner Geim
schied nach zwölf Jahren aus. Bürger-
meisterin Dölle verabschiedete alle
acht Räte und Werner Geim mit per-
sönlichen Worten und wünschte
ihnen für die Zukunft alles Gute.

Politik in Familienhand
Begrüßt und vereidigt wurden im

Anschluss die neuen Räte. Für die
UBE sitzen nun Harald Betz und
Roland Gröll im Rat, bei den Grünen,
die einen Sitz hinzugewonnen haben
und nun vier Mitglieder stellen, Mar-
tina Alwon. Die Freien Wähler ver-
stärken Markus Eckert und Gerd Fen-
sel, Sohn von Günter Fensel. Auch
bei der SPD bleibt die Politik in Fami-
lienhand: Annika Mück folgt ihrer

Mutter Thekla im Rat, den dritten
Sitz verlor die Fraktion. Ganz neu im
Rat ist die Junge Union, sie ist durch
Nico Engelhard und Sebastian Singer
vertreten.

Bürgermeisterin Ilse Dölle appel-
lierte an das Gremium, auch bei
gegensätzlichen Auffassungen
respektvoll miteinander umzuge-
hen. „Der Ton macht die Musik“.

Ein Zeichen des guten Willens setz-
ten die Fraktionen zum Auftakt bei
der Besetzung der Ausschüsse: Nach
den neu in der Satzung beschlosse-
nen Hare-Niemeyer-Verfahren wur-
den die Sitze so verteilt, dass auch JU
und SPD je einen Sitz in den vier zen-
tralen Ausschüssen des Marktes
erhalten. Diese haben in Eckental
beschließende Wirkung.

Dazu wurde die Zahl der Mitglie-
der des Bau- und Umweltausschus-
ses, des Haupt- und Finanzauschus-
ses, des Sozial- und Sportausschus-
ses und des Ferienausschusses auf je
zwölf erhöht. Im Rechnungsprü-
fungsausschuss bleibt die Zahl der
Mitglieder bei fünf. Der bisherige Vor-
sitzende Konrad Gubo von der SPD
verzichtete zugunsten von Grünen-
Fraktionssprecher Manfred Bach-
mayer auf den Vorsitz und ist künftig
Stellvertreter.     ISABEL KRIEGER

ADELSDORF/HERZOGENAURACH. Am 17.
Mai sollte sich in Adelsdorf ein
„Engel auf Erden“ tummeln. Doch
aus dem Chanson-Abend rund um
die Filmikone Marlene Dietrich von
und mit Schauspielerin Clarissa Hop-
fensitz wird vorerst nichts. Denn die
Corona-Pandemie macht auch dem
Fränkischen Theatersommer einen
Strich durch die Rechnung.

Eine Fülle an Aufführungen mit
zahlreichen Schauspielern wollte die
Landesbühne Oberfranken bis Ende
Oktober an verschiedenen Orten prä-
sentieren. Doch momentan sitzen
alle auf dem Trockenen. Sicher, das
große Haupt-Stück „Ein „Sommer-
nachtstraum“ sowie „Der fliehende
Hollaender“ können nicht auf die
Bühne gebracht werden – zu eng müs-
sen die Schauspieler da agieren,
zudem konnte die ganze Zeit nicht
geprobt werden. „Aber das Publikum
darf sich im nächsten Jahr auf diese
beiden Stücke freuen“, verspricht Jut-
ta Rauter, Büroleiterin und verant-
wortlich für die Öffentlichkeitsarbeit
bei der Landesbühne Oberfranken.

„Bereits gekaufte Karten behalten
ihre Gültigkeit auch für das nächste
Jahr.“ Außerdem könne man die Kar-
ten gegen einen Gutschein eintau-
schen oder einfach dem Theatersom-
mer spenden.

Aufgegeben hat die Landesbühne
Oberfranken ihren diesjährigen Thea-
tersommer allerdings ganz und gar
nicht. „Wir spielen ja unter freiem
Himmel und versuchen gerade, Aus-
nahmegenehmigungen zu be-
kommen“, erklärt Jutta Rauter. Denn
Solo- oder Duo-Stücke aufzuführen
sei mit genügend Abstand zum Publi-
kum ja kein Problem. Freilich müsste
auch ausreichend Platz zwischen den
Zuschauern geschaffen werden, aber
auch das hält Rauter für machbar.
„Wir haben schon mal Probe
bestuhlt, das geht.“

Dennoch: Im Mai wird es definitiv
keine Aufführungen geben. „Wir ver-
suchen jedoch, alle geplanten Veran-
staltungen in den September, Okto-
ber und November zu verschieben –
im November dann freilich indoor“,
so Rauter. Sie hofft, dass sich die

Zuschauer, sollten die Freilicht-Auf-
führungen erlaubt werden, auch trau-
en zu kommen.

Rauter bedauert, dass die Bürger-
meister einiger Kommunen keine
Verschiebung wollen, sondern die
Auftritte ganz absagen. Nicht so
Adelsdorf. „Wir halten am Theater-
sommer fest“, betont Wolfgang Möß-
lein, Vorstand der Stiftung Schloss.
„Für uns ist es keine Frage, ob, son-
dern wann wir starten können.“

Und auch die Stadt Herzogenau-
rach lässt verlauten, dass man an den
Terminen 7. und 8. August festhalten
wolle – freilich nicht mit den geplan-
ten zwei Groß-Aufführungen. Man
könne sich aber „Stücke mit kleine-
ren Besetzungen auf der Bühne und
möglichen Szenarien, die die Sicher-
heit der Besucher berücksichtigen“,
vorstellen.

INFO
Alle Neuigkeiten über den Fränkischen
Theatersommer sowie der aktuelle Spiel-
plan unter www.theatersommer.de oder
= (01 70) 7 84 93 19.

Die neuen Mitglieder des Eckentaler Gemeinderates Sebastian Singer, Nico Engelhardt, Annika Mück, Gerd Fensel, Markus Eckert,
Martina Alwon, Roland Gröll und Harald Betz (von links). Ganz rechts: Bürgermeisterin Ilse Dölle.
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HÖCHSTADT. Neuer Corona-Hotspot
im Landkreis Erlangen-Höchstadt ist
die BRK-Senioreneinrichtung Woh-
nen und Leben in Etzelskirchen. Ins-
gesamt wurden 29 Bewohner und elf
Mitarbeiter positiv auf das Virus
getestet, macht Rettungsdienstleiter
Thomas Heideloff in einer Pressemit-
teilung bekannt. Fünf Bewohner wur-
den demnach in ein Krankenhaus ver-
legt, da sie leichte Symptome einer
Covid-19-Erkrankung zeigen.

Der stellvertretende BRK-Kreisge-
schäftsführer Jan Pyschny hatte am
Freitag gegenüber unserer Zeitung
bestätigt, dass ein Bewohner infiziert
sei und nun nach und nach alle Senio-

ren und Mitarbeiter getestet würden.
Diese Reihentests hat das staatliche
Gesundheitsamt inzwischen durch-
geführt. Pressesprecherin des Land-
ratsamts, Stephanie Mack, stellte in
Aussicht, dass die Behörde heute wei-
tere Informationen bekanntgibt.

In der Mitteilung des BRK heißt es,
in enger Zusammenarbeit mit dem
Gesundheitsamt würden alle erfor-
derlichen Hygienemaßnahmen zur
Unterbrechung von Infektionsketten
und zur Eindämmung der Infektion
getroffen und umgesetzt. Gerüchte,
es habe eine Evakuierung des Hei-
mes gegeben, haben sich nicht bestä-
tigt.  CLAUDIA FREILINGER

Harmonischer Auftakt
Bubenreuther GEMEINDERAT traf sich zu konstituierender Sitzung.

Ungewöhnlicher Start in Amtsperiode
Langjährige Mitglieder des Eckentaler GEMEINDERATS wurden verabschiedet und die Neuen vereidigt.

Neuer Corona-Hotspot
40 Menschen sind in BRK-HEIM in Etzelskirchen mit Virus infiziert.

Theatersommer
steht in den Startlöchern

Die Landesbühne Oberfranken bemüht sich derzeit um AUSNAHMEGENEHMIGUNGEN
für Aufführungen unter blauem Himmel. VON JEANETTE SEITZ

In Adelsdorf wurde für den Fränkischen Theatersommer schon mal Probe bestuhlt —
die Schauspieler stehen in den Startlöchern.
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